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Die «Heimat Werdenberg» steht im

Mittelpunkt dieses Buches. Die
Grundlage für die Aufarbeitung der

vielschichtigen Thematik bilden
Befragungen von Bewohnerinnen und
Bewohnern aus allen sechs Werden-

berger Gemeinden, die im Sommer
2001 in Zusammenarbeit mit dem

Forschungsinstitut cultur prospectiv durchgeführt wurden. Die Ergebnisse
zeigen, dass die Heimatvorstellungen auf unterschiedliche Erfahrungen
zurückgehen: Meist sind es biografische Erfahrungen. In diese fliessen aber
auch zeitgeschichtliche Ereignisse und Geschichte ein. So fällt auf, dass bei
den Jüngeren die Wahrung der intakten Landschaft deutlicher hervortritt.
Sie erleben als wichtigste Zeiterfahrung die Angst vor der ökologischen
Verödung und Zerstörung. Bei Älteren bestimmen andere zeitgeschichtliche

Phasen das Empfinden. Heimat gewinnt in den mittleren bis älteren
Generationen eine politische Bedeutung. Der kommunale Zusammenhang
wird wichtig.
Rund zwanzig Beiträge öffnen der Leserin und dem Leser Fenster zu
verschiedenen Aspekten des Heimatempfindens: Fenster ins räumliche Umfeld
und dessen Wandel, in die Erlebniswelt der Erinnerungen, der sozialen

Beziehungen und der Sprache, Fenster zum kulturellen Erbgut, zu Gefährdetem

und bereits Verlorenem. Über Einblicke in Raum, Zeit und Gefühle will
das Buch auch Anregung zur Diskussion zukünftiger Entwicklungen sein.


	...

